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erzuͤrnten Gottes , ſich in einer ſo wide

und natuͤrlic Weiſe hofft nungs loſen Li
lich verfangen hat .
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lichen Verſuchen , zu errathen , was fuͤr ein un
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Sphinx —im Vertrauen auf die weltberuͤhmte
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daß eben beſagtes wie agt eines der

hoͤnſten , reichſten , und zugleich der ſittſamſten

und unbeſcholtenſten in gan z Attika , aus zarter

Liebe zu beſagtem Krates , und ohne ein Wort da⸗

von zu wiſſen , daß ſie von ihm geliebt wird , die

— des ſchoͤnſten und reichſten aller edelbuͤrtigen



Juͤnglinge von Athen ausgeſchlagen hat . Sage mir
nun einer , daß nach einem ſolchen Ereigniß noch
etwas unmoͤglich ſey ! Ich ſehe , du ſtarrſt mir mit
weitoffnen Augen in ' s Angeſicht , und glaubſt noch
immer nicht , daß ich imErnſt rede . Der Goͤtter⸗
und Menſchen - Herrſcher Amor hat freylich ſchon
manches unglaubliche Wunder gethan : aber von ei⸗
ner ſo furchtbaren Wirkung ſeiner Allgewalt uͤber
den Verſtand und die Sinne der Erdenkinder iſt
bis itzt noch kein Beyſpiel erhoͤrt worden . So ver⸗
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Rahmen ausgeloͤſcht finden wir
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unbedingten Gehorſam fodernd

in uns mir zu thun gebietet !

in einem ganz anderr Ton angefangenen Brief

dieſen

ſehr ernſthaft , wie du ſiehſt . Die Gleichmuͤthig⸗

keit , die du einſt an mir ſchaͤtzteſt , iſt — auf ei⸗

nige Zeit wenigſtens — dahin .

in den Stunddund ,

Nacht , die

ſie und Herz

agen , daß ich ſie ,

ren Kinder ſie ſind , in ein gezz

aber ich fuͤhle nur zu bald das Unwahre eines

ſolck In allen Faͤllen , wo der

d W Noy P ch
chen Selbſtbetrugs

ſteht , bleibt

aufrichtig gegen

Zuſtand nicht1

„ ſobald der Sitz der Kre

deckt iſt , ohne Sehene ſich jedem

angenehmen

werde mir ſo lange ſagen , Hipparchia

kann nie die Deinige ſeyn , bis ich es mir
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ſelbſt glaube . Ich will ſie nie wieder ſehen ,
mein Geheimniß in meiner Bruſt verſchließen ,
und durch den ſtrengen Rath , den ich ihr geben
werde , alle Hoffnung niederſchlagen , daß ich das
ihrige errathen haben koͤnnte.

Den 12 Skirrophorion .
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